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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahnrg, Prettin, Jeſſen,
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itung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

den 29. Juni 1912. 16. Jahrg.

Die Gemrinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
3

2 (0
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Unſer Kaiſer, der am Donners

tag eine Beſichtigung am Kaiſer Wilhelm-Kanal
vornahm und dann mehrere fremdländiſche Yachten
beſuchte, begibt ſich am heutigen Freitag nach Trave
münde und von dort am Montag nach Danzig,
wo eine Beſichtigung des 1. Leibhuſaren Regiments
unter Führung des Kronprinzen ſtattfindet, deſſen
„Jagdtagebuch“ im ganzen deutſchen Blätterwalde
freundliche Beſprechungen gefunden hat.

hat nicht nur in der deutſchen, ſondern auch in der
engliſchen Preſſe eine freundliche Kritik gefunden.
Beſonders hervorgehoben wird, daß es den ehr
lichen, offenen Charakter des Schreibers zeigt und
daß es taktvoll jeden Ausdruck politiſcher Neigungen
oder Abneigungen aufs peinlichſte vermeidet.

Die Kieler Woche iſt in ihrem engeren Rah
men am Dienstag zu Ende gegangen, doch ſchloß
ſich am Mittwoch die zweite internationale Europa
woche den bisherigen Veranſtaltungen an. Der
Kaiſer nahm an allen Wettfahrteu den regſten
Anteil und zeigte ſich hocherfreut, als ihm der Com
modore Pim vom engliſchen Königl. ThemſeJacht
Klub einen Erinnerungspokal, eine Nachbildung
des 1781 vom Herzog von Cumberlund geſtifteten
alten Wettfahrtspokals, überreichte, als ein perſön
liches Zeichen der ehrerbietigen Bewunderung und
Hochſchätzung, die alle Engländer für die unabläſ

Die Herren von Dieskanu.
Original- Roman von Franz Treller.

Nachdruck varboten:

Die herzliche Teilnahme, die aus Mr. Warthons
Frage ſprach, veranlaßte Holtau, der durch den
auf Dieskau erfahrenen Empfang doch peinlicher
berührt war, als er ſich ſelbſt geſtehen mochte, daß
er nicht ohne Bitterkeit geſtand:

„Ja denn, es iſt ſehr verdrießlich, ſich einen
Korb zu holen, auch wenn man der Liebe derer,
um die man wirbt ſicher iſt. Aber der Hochmut
dieſer Herren iſt nicht zu brechen.“

„Ah Dieskau lächelte, und als Holtau ſin
nend vor ſich hinſchauend ſchwieg, ſagte er: „Doch
da Sie einmal begonnen haben, fahren Sie fort,
behandeln Sie mich als Jhren Freund, der ich ja
auch bin.“

Und nun begann Holtau von Hilda und ſeiner
Liebe zu dem ſeltenen Mädchen zu erzählen, und
das ganze Glück ſeiner Seele klang in ſeinen Wor-
ten wieder.

Dieskau lauſchte den ſo warmherzigen Aeußer-
ungen des jungen Mannes, mit der freudig weh
mütigen Empfindung, mit der man Klängen lauſcht,
die zu uns aus ferner Jugendzeit herübertönen.

Es war das Glück der erſten reinen Liebe, das
mit Holtaus Liebe auch aus ſeiner Seele tiefſtem
Grunde wiedertönte.

Holtau berichtete dann von ſeinem Empfang
durch den Freiherrn und der ſo wenig achtungs
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fahrten vornahm.

ſigen Bemühungen des Kaiſers für den Segelſport
hegen. Der Kaiſer antwortete, daß er und der
kaiſerliche Jagdklub ſehr erfreut ſeien durch die
Gegenwart einer ſo großen Zahl britiſcher Jachten
und ſo vieler ausgezeichneter Segler und Segler-
freunde mit ihren Damen. Den Engländern ge
bühre der Dank für den Erfolg der 1. internatio
nalen Segelwoche in Kiel. Die Schlußworte des
Kaiſers: „Möge dieſe Woche ein neues Glied in
der Kette perſönlicher und ſportlicher Freundſchaft
zwiſchen unſeren beiden Klubs und unſeren Ländern
ſein. Möge der CumberlandPokal hier ſtehen als
ein ſichtbares Pfand dieſer für Großbritannien und
Deutſchland ſo natürlichen und wertvollen Freund
ſchaft!“ wurden von den engliſchen Gäſten ſehr
beifällig aufgenommen, da ſie ihnen von neuem
die aufrichtige Friedensliebe des Kaiſers kundtaten.
Jm Mittelpunkt der Feſtlichkeiten am Dienstag
ſtand das Diner, das Prinz Adalbert von Preußen
abends gab und zu dem auch der Kaiſer erſchien
Das MarineOffizier-Korps der Oſtſeeſtation ver
gnügte ſich auf einem Tanzabend in der Marine
Akademie, während der deutſche Regattaverein die

Die Wettfahrten in Kiel gehen am heutigen
Freitag mit der Fahrt Kiel-Travemünde zu Ende,
nachdem die Kaiſeryacht Meteor bei der internatio
nalen EuropaWettfahrt in ihrer Klaſſe ſiegreich
geblieben war. Die letzten Weitfahrten wurden
durch Gewitter nicht unerheblich beeinträchtigt; eine
Yacht wurde ſogar vom Blitz getroffen, ohne daß
jedoch arger Schaden angerichtet wurde.

Gegen Borchardt und Leinert. Auf den
8. Juli iſt vom Staatsanwalt Termin gegen die
ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Abgeordneten-
hauſes Borchardt und Leinert anberaumt worden.
Der nationalliberale Abgeordnete Schifferer iſt als
Zeuge geladen worden.

vollen Weiſe, mit der ſein Antrag aufgenommen
worden war.

„Mein Gott, wer bin ich denn, um ſo behan
delt zu werden Jch nehme in England und da
mit in ganz Europa unter den Leuten meines
Faches eine hervorragende, hoch dotierte Stellung
ein, ich denke und handle alle Zeit meines Lebens
als vollkommener Gentleman und muß mir das
bieten laſſen. Zwar war ich nicht unvorbereitet
auf die Ablehnung meines Antrages, aber die
Form hat mich ſehr verletzt.

„Der jungen Dame Neigung ſind ſie ſicher
„Ja, aber eine gegen den Willen des Vaters

geſchloſſene Ehe wird ſtets einen Stachel in ihrem
Herzen zurücklaſſen und das macht mir Sorge.
Schließlich fühle ich mich ebenſo ſtolz wie jene,“
fügte er mit gewiſſem Selbſtbewußtſein hinzu, „ich
bin zwar kein Nachkomme von 60 Ahnen und nicht
der Erbe unantaſtbarer Liegenſchaften, aber ich bin
ein Selfmademan. Was ich bin, bin ich aus ei
gener Kraft.“

Hermann von Dieskau, der Bürger der Ver
einigten Staaten, wußte dieſes mannhafte Selbſt
bewußtſein durchaus zu würdigen

Nach einiger Zeit ſagte er mit ſanfter, teil
nahmsvoller Freundlichkeit: „Laſſen Sie ſich das
nicht zu Herzen gehen, Herr Holtau, dieſe kleine
Verwirrung wird ſich wohl harmoniſch löſen laſſen.

„Nach allem, was ich vom alten Klaus, dem
ſtets das Herz aufgeht, wenn er von Fräulein von
Dieskau ſpricht, von dieſer weiß, iſt ſte der vollen
Liebe eines ehrenwerten Mannes würdig. Tröſten

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 28. Juni. (Fackelzug-Angelegen
heit.) An dem Fackelzug, der am Dienstag den 2.
Juli ſtattfindet, nehmen in ausgeloſter Reihenfolge
folgende Vereine teil: „Landwehr-Verein“, „Mili
täriſche Kameradſchaft“, „Turnverein Jahn“, „Frei
willige Feuerwehr,“ „Männer-Turnverein“, „Gabels
berger Stenographen-Verein“, „Bürger-Schützen
Verein „Männer-Geſang-Verein“ „Radfahrer
Club von 1900“. Der Zug beginnt um 9 Uhr
am „Bürgergarten“ und bewegt ſich von hier durch
die Torgauerſtraße bis zum „Siegeskranz“, ſodann
über den Markt bis zum „Amt Annaburg“, wo
halt gemacht wird. Hier erfolgt der gemeinſame
Geſang Lobe den Herren, den mächtigen König der
Ehren und „Lobe den Herren, der deinen Stand
ſichtbar geſegnet Nach verſchiedenen Anſprachen
und dem gemeinſamen Geſang des Liedes: „Nun
danket alle Gott!“ führt der Zug durch die Holz
dorfer und Hinterſtraße bis zum „Goldenen Ring“
und findet hier im großen Saale mit einem Kom
mers für alle Fackelzug Teilnehmer ſeinen Abſchluß.

Aunaburg, 28. Juni. (Markt.) Der geſt
rigeSchweinemarkt war mit über 300Saugſchweinen
beſchickt, die bei reger Nachfrage raſchen Umſatz
fand. Das Paar Ferkel wurde mit 21 bis 40 Mk.
bezahlt. Der Krammarkt war vom beſten Wetter
begünſtigt, und zeigte das übliche Bild.

Annaburg, 28. Juni. (Selbſtmord.) Zu
dem gemeldeten Selbſtmord des hieſigen Stellmacher
meiſters Franz Riedel wird dem „Schweinitzer Krsbl.“
mitgeteilt, daß der Vermißte ſich in der vorigen
Woche von einem ihm bekannten Geſchäftsmann in
Löbtau bei Dresden durch falſche Angaben einen
Geldbetrag erſchwindelt und ſpäter die Abſicht ge
äußert habe, ſich das Leben zu nehmen. Riedel hat
ſodann tatſächlich ſein unſeliges Vorhaben ausgeführt.

Torgan, 26. Juni. Zur Ernennung des Zaren
von Bulgarien zum Chef des 72. Jnf.Reg. Wie
verlautet, dürfte dem hieſtgen Thür. Infanterie Re
giment Nr. 72 aus Anlaß der Ernennung des Zaren

Sie ſich, mein junger Freund, ich vermag manch
mal Blicke in die Zukunft zu tun, und ich glaube
wahr zu ſagen, wenn ich Jhnen die Verſicherung
gebe, daß man Sie auf Dieskau noch ſehr will
kommen heißen wird.“

Er ſagte das mit einigem Nachdruck. Durch
Klaus wußte er mehr von allen Vorgängen auf
Dieskau, als Holtau ahnte, und die Seele des jun
gen Mannes lag offen vor ihm da. Der Anſchau-
ungen ſeiner einſtigen Standesgenoſſen über eben
bürtige Ehen war Dieskau, genannt Mr. Warthon,
längſt entwöhnt.

So romantiſch die Aeußerung des alten Herrn
auch klang, ſo tröſtete ſich Holtau doch, und mit
gewinnendem Lächeln erwiderte er „Jch hoffe, in
Jhnen einen echten Propheten gefunden zu haben.“

Nach einer Weile fragte er Sie werden nach
Jhrer völligen Wiederherſtellung Jhre Heimat wie
der aufſuchen, Herr Warthon

Das Geſicht des Angeredeten nahm einen ern
ſten, faſt traurigen Ausdruck an.

„Ja,“ ſagte er dann „Eine ernſte Pflicht, eine
eine heilige Aufgabe, trieb mich, nachdem ich lange
deutſchem Weſen und deutſchem Lande entfremdet
war, über das Meer hierher. Es iſt mir nicht be
ſchieden geweſen, dieſe Aufgabe zu erfüllen. Hoff
nungsfreudig ſetzte ich meinen Fuß an Deutſchlands
Küſte und mit Trauer im Herzen kehre ich zu der
Städte langjährigen Wirkens zurück.

„So werde ich mich von Jhnen verabſchieden
müſſen, Mr. Warthon, ohne die Hoffnung, Jhnen
im Leben noch einmal zu begegnen.“



der Bulgaren zu ſeinem Chef der Namenszug des
Zaren verliehen werden, und zwar dürfte über
dem Namenszug noch die bulgariſche Zarenkrone,
die der ruſſiſchen ähnelt, auf den Achſelklappen uſw.
getragen werden. Zar Ferdinand wird auch in
nächſter Zeit ſein Regiment ſelbſt in Torgau be
ſichtigen

Torgan, 24. Juni. (Todesfall.) Hier verſtarb
in der vergangenen Nacht der Oberfeſtungsbauwart
a. D. Wilhelm Reichmann. Reichmann hat an den
Kriegen 1864, 1866 und 187071 teilgenommen
Außer den verſchiedenen Kriegsdenkmünzen beſaß
er das Düppler Sturmkreuz und das Eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe, ſowie das Militär-Ehrenzeichen zweiter
Klaſſe. Bei der Entfeſtigung Torgaus war er mit
beſonders tätig.

Torgau 24. Juni. (Selbſtmord einer Schülerin.)
Die Schülerin der hieſigen Präparandinnen Anſtalt
Elsbeth Kobe aus Eisleben iſt in der Elbe bei Pol-
bitz als Leiche aufgefunden worden. Der Beweg
grund zu dem Selbſtmord iſt unbekannt.

Pieſterttz, 26. Juni. (Der reiche Sommerfriſchler.)
Ein „Deckoffizier auf Urlaub“ hatte beſchloſſen, hier
ſelbſt ſeinen „Sommerurlaub“, der bis Dezember
währen ſollte, zu verbringen. Reich war er auch,
denn er „verlor“ ſein Portemonnaie mit 130 Mark
Jnhalt, wofür er Erſatz beim Bankhaus beſchaffen
wollte. Das Bankhaus war aber Sonnabend nach
mittag und Sonntag gerade geſchloſſen, weshalb
ihm von ſeinen Wirtsleuten mit 6 Mark ausge
holfen wurde. Den Verluſt ließ der „Herr Deckoffi
zier“ durch die Ortsſchelle anzeigen; die Anzeige ge
ſchah ebenfalls auf Kredit. Sonntag bewegte ſich
der Herr noch ſehr nobel. Montag wurde er je
doch durch einen Windſtoß verweht, und niemand
weiß, wo er geblieben iſt bezw. wie er heißt
Wittenberg, 24. Juni. Das 57. Bundesſänger
feſt des Sängerbundes „An der Saale“ fand am
Sonntag hier ſtatt und nahm, vom herrlichſten
Wetter begünſtigt, einen glänzenden Verlauf. Mit
dieſem Geſangsfeſte war eine Feier des Wittenberger
„Männergeſangvereins“ verbunden, der auf ein 50
jähriges ruhmvolles Beſtehen zurückblicken konnte.

Dehau, 24. Juni. Einen Akt der ſozialen Für
ſorge betätigte der Gemeinderat durch den Beſchluß,
50000 M. aus der CohnOppenheim- Stiftung zum
Bau von Gebäuden für kinderreiche Familien zu

Vom Magiſtratstiſche aus wurde beverwenden.

angeſammelt werden.
Schöneherk, 27. Juni. Kurz nach drei Uhr

nachmittags flog in der Allendorfer Sprengſtoffabrik
der Waſchraum unter heftigem Knall in die Luft.
Die Exploſion war von ſolcher Stärke, daß Häuſer,
die ſich Stunden weit von dem Schauplatz be
finden, teilweiſe zertrümmert wurden. Türen und
Fenſter wurden aus den Angeln geriſſen Schwere
Eiſenteile wurden hunderte Meter weit geworfen.
Unter den Teümmern zog man die Leichen des
Meiſters Meyer und dreier Arbeiter hervor. Viele
Arbeiter ſind ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins Kranken
haus gebracht werden mußten. Die Urſache konnte
nicht feſtgeſtellt werden.

Radebnrg. Wie unvorſichtig Mütter manch
mal mit ihren Kindern umgehen, zeigt wieder folgen
der Fall. Die Ehefrau des auf der Hoſpitalſtraße
wohnenden Arbeiters M. ſetzte leichtſinnig ihr zwei
jähriges Töchterchen neben den mit kochendem Waſſer

„O, müſſen Sie ſo eilig fort
„Mich ruft meine Pflicht zunächſt nach England.“
Ernſt ſah Dieskau vor ſich hin.

Es tut mir weh, von Jhnen ſcheiden zu
müſſen. Jch habe hier noch einiges zu ordnen und
kehre dann zurück zu meinen farbigen Kindern,
um einſam mein Leben zu beſchließen. Daß ich
Jhr Freund, Jhr dankbarer Freund bin, Herr

Holtau, davon werden Sie, auch wenn ich fern
bin, Beweiſe erhalten. So muß es alſo geſchieden
ſein. Alles Glück dieſes Lebens ſei mit Jhnen.“

Er ſchüttelte ihm die Hände.
Holtau fühlte, daß er von einem Manne ſchied,

der ihm mit aufrichtiger Freundſchaft zugetan war.
Auch ihm ging dieſer Abſchied, der wohl ein Ab
ſchied für dieſes Leben war, nahe.

Draußen begegnete ihm Klaus mit Herrn von
Felseck.

Der Oberſtleutnant ſah die elegante Erſcheinung,
die da aus der Waldhütte trat, überraſcht an.
Dann fragte er „Jſt er's, Klaus

Dieſer nickte.
Felseck faßte ohne weiteres Holtaus Hand.
„Sie haben meinem alten Freunde das Leben

gerettet, Herr, das lohne Jhnen Gott
Ehe noch der überraſchte Holtau etwas erwi

dern konnte, ließ Felseck ihn ſtehen und lief ins
Haus, von wo er Dieskaus Stimme vernahm.

Ohne neugierig nach dem Fremden zu fragen,
verabſchiedete Holtau ſich von dem alten Jäger
und ſchritt dann eilig nach Meerholz zu.

gefüllten Waſchkeſſel. Bei einer Bewegung ſiel das
Kind in den Keſſel und verbrühte ſich derart, daß
es unter qualvollen Schmerzen am nächſten Tage
verſtarb.

Lützen, 23. Juni. Kürzlich waren an der Straße
von Grunau nach Mödnitz in der Flur Grunau an
19Stück jungen dreijährigen Kirſchbäumen die Kronen
durch ruchloſe Hand abgebrochen worden. Durch
den Polizeihund „Wolf“ des in Lützen ſtationierten
Gendarmerie-Wachtmeiſters wurde als Täter der in
Grunau wohnende Dienſtknecht Paul Winter er
mittelt. W. hat, wie er geſtand, den Baumfrevel
nachts ausgeführt. Er gibt an, ſeine Tat aus
„Uebermut“ getan zu haben.

Mieſte, 24. Juni. Hier hat ſich als praktiſcher
Arzt Dr. med. Bartſch niedergelaſſen, desgleichen
Frau Dr. med. Bartſch geb. Boettcher, als Aerztin.

Annaburg. Auf die Kinomatographiſche
Vorſtellung des Hope- Theaters aus Berlin am
Sonntag abend 8 Kindervorſtellung 4 Uhr nach
mittags im Geſellſchaftshaus machen wir an dieſer
Stelle nochmals aufmerkſam. Das Programm iſt
ein abwechslungsreiches und reichhaltiges, ſodaß man
den Beſuch der Vorſtellung nur empfehlen kann.

Vermiſchte Nachrichten.
Das Luftſchiff Viktoria Luiſe iſt in Ham-

burg Mittwoch morgen 6 Uhr 15 Minuten zu einer
10ſtündigen Ueberſeefahrt auf der Nordſee mit 12
Paſſagieren aufgeſtiegen. Es war geplant, Helgo
land zu berühren und bei günſtigem Wetter die
Fahrt über die oſtfrieſiſchen Jnſeln auszudehnen.
Das Luftſchiff würde um 8 Uhr 15 Minuten über
Cuxrhaven geſichtet. Um 9 Uhr 15 Minuten vor
mittags umkreiſte es Helgoland und fuhr dann
mit ſüdlichem Kurs weiter. Um 11 Uhr 55 Mi-
nuten paſſierte das Luftſchiff Norderney in flotter
Fahrt und nahm nunmehr über Norden die Richt
ung auf Borkum. Um 12 Uhr mittags paſſierte
das Luftſchiff Wittmund in Oſtfriesland und nahm
die Richtung nach Wilhelmshafen. Das Luftſchiff
führ ziemlich niedrig

Schwerer Abſturz eines Fliegers. Als am
Montag gegen 8 Uhr der Leiter der Offiziersflieger-
ſchule, Jngenieur Schlegel, nach dem zweiten der
von ihm in Gotha unternommenen Flüge landen
wollte, fuhr er in ein Kornfeld. Hierbei überſchlug
ſich der Apparat und ſtellte ſich auf den Kopf.
Der Motor, die Propeller ſowie die h

g liche Verletzungen
und ſein Fluggaſt trug einen Bruch des Naſenbeins
davon. Beide wurden in das Krankenhaus nach
Gotha gebracht.

51700 Mk. im Eiſenbahn Abteil vergeſſen.
Auf einer Reiſe von Göttingen über Hamburg nach
Kiel hat dieſer Tage ein Schlächtermeiſter in einem
Eiſenbahnabteil dritter Klaſſe ein Paket Banknoten
im Werte von 51 700 Mk. liegen laſſen. 40000 M.
ſind in Tauſendmarkſcheinen und 11700 Mk. in
Hundertmarkſcheinen in einem Paket eingeſchnürt.

Tod durch einen Ballwunrf. Die achtjährige
Tochter Hertha des Buchbinders Biermann in Ber
lin ſpielte mit mehreren Mädchen und Knaben mit
einem großen Gummiball. Dabei wurde die Kleine
von dem Ball heftig in die Magengegend getroffen,
und ſie lief weinend nach Hauſe. Dort ſtellte ſich,
nachdem ſie ins Bett gebracht worden war, Er
brechen ein, und bald darauf ſtarb das Kind. Ein

Seine Gedanken weilten bald bei Hilda, bald
bei dem alten Herrn, den er im Waldhauſe zurück
gelaſſen hatte.

uf Meerholz angekommen, ſagte ihm ſogleich
ſein Freund: „Es iſt ein dicker Brief für dich an
gekommen, Hermann.“

„An mich fragte er erſtaunt. Wer konnte
ihm hierher ſchreiben Sollte Hilda? Er ging
raſch nach ſeinem Zimmer und fand den Brief, der
den Poſtſtempel „Charlottenburg“ trug

Er riß den Umſchlag auf und ein kleines
Schreiben lag auf einem Päckchen eingeſchlagener
Papiere

Mit nicht geringer Ueberraſchung las Holtau:
„Der Gattin meines verſtorbenen Freundes

Gehrmann habe ich in ihrer Todesſtunde ver
ſprochen, Jhnen die beiliegenden Papiere mit Voll
endung Jhres 25. Lebensjahres zuzuſtellen. Bis
jetzt war es mir unmöglich, dieſes Verſprechen zu
halten, weil ich Jhr Domizil nicht kannte.

Ein zufälliges Zuſammentreffen mit einem
Reſerveoffizier Jhres Regiments, ließ mich von
Jhrer Anweſenheit in Deutſchland und Jhrem der
zeitigen Aufenthalt erfahren, und ich erfülle nun
mehr unverweilt meine Pflicht.

Sie werden die Güte haben, mich von dem
Eintreffen der Papiere in Kenntnis zu ſetzen.

Jhr ergebener
Werner, Gymnaſtalprofeſſor.“

Was bedeutete das
Fortſetzung folgt.

kümmert um den Verletzten weiter.

Arzt führte den Tod auf eine innere Verletzung zu
rück, die aller Wahrſcheinlichkeit nach durch den Ball
wurf entſtanden war.

Schwerer Banunnfall. Jn Lötzen (Oſtpr.) er
eignete ſich Montag vormittag in einem im Um
bau befindlichen Hauſe der Angerburger Straße ein
Bauunfall, indem eine Wand mit dem Fußboden
in ſich zuſammenfiel. Fünf Perſonen, die Penſions
inhaberin Fremke, deren Tochter und drei Präpa
randen, ſtürzten in die darunterliegende Etage. Die
Tochter erlitt ſchwere innere Verletzungen, der Prä
parand Hübner trug einen Beckenbruch und Quetſch
ungen, die drei übrigen Perſonen trugen leichtere
Verletzungen davon.

5000 Wark im Ofen verbrannt ſind dem
Pfarrhufenpächter Gehrmann in Lippinken bei Neu
mark (Weſtpreußen.) Einen Teil ſeines Vermögens,
beſtehend aus Schuldſcheinen und 1500 Mark Pa
piergeld, im ganzen über 5000 Mark, verwahrte ſeine
Frau in einer Ledertaſche im Ofen. Jnfolge der
Kühle der letzten Tage ließ Gehrmann, während
ſeine Frau verreiſt war, den Ofen heizen, wobei die
Ledertaſche mit ihrem wertvollen Jnhalt vollſtändig
verbrannte.

Anglücks- Chronik. Aus Langenroda bei Donn
dorf wird gemeldet Beim Reinigen eines Brun
nens ſtürzte der Brunnenbauer Z. aus Loſſa, ver
mutlich infolge Bruches einer Leiterſproſſe, in die
Diefe. Ein ſchwerer Schädelbruch und Bruch des
Genickes hatten den ſofortigen Tod des Bedauerns
werten zur Folge. Beim Baden in der Saale
bei Rudolſtadt erlitt der 14 Jahre alte Schulknabe
Röder einen Krampfunfall. Er zog zwei andere
Jungen mit ſich in die Tiefe. Während Röder er
trank, gelang es, die beiden anderen Knaben mit
großer Mühe zu retten. An den Folgen einer
Blutvergiftung, die durch das ſchmerzloſe Ziehen
eines Zahnes hervorgerufen worden war, ſtarb in
Eiſenach ein Mädchen im Alter von 19 Jahren.
Jn einer Saalfelder Hütte verunglückte der Arbeiter
Tümmel aus Kumbach bei Rudolſtadt dadurch
ſchwer, daß er beim Weiterbefördern von flüſſigem
Erz ſtolperkte und ſich das Erz über ihn ergoß. Er
liegt hoffnungslos im Krankenhaus. Der 62
Jahre alte Maurer Scheuch in Burkardtroda bei
Eiſenach, der beim Bau ſeines eigenen Hauſes be
ſchäftigt war, ſtürzte vom Gerüſt herab und erlitt
einen Schädelbruch, der ſeinen Tod zu Folge hatte.

Ein Automobil, das die Nr. S. M. 16 trug und
rückſichtslos daherſauſte, überfuhr bei Etterwinden
einen jungen Mann aus a (S.M.). Der

t

Erſt ein ſpäter
die Straße paſſierendes Automobil brachte den
jungen Mann nach Schweina.

Aus aller Welt.
Berlin, 26. Juni. Hier ſcheint eine förmliche

Unterſchlagungs- Epidemie unter den Kaſſenboten
unſerer Großbanken ausgebrochen zu ſein. Den
Boten Haaſe einer engliſchen Geſellſchaft und Zabell
einer Landwirtſchaftsbank hat ſich heute der Kaſſen
bote Guſtav Bruning der Dresdener Bank ange
ſchloſſen, und zwar, indem er das fetteſte Schäfchen
in Sicherheit brachte. Während r 100000 Mk.
Zabell 130000 Mark mitgehen hießen, brachte Brun
nig über Mill. 260000 Mark, beiſeite. Er ver
ſtand es, ſich mit dem von ihm auf der Reichsbank
abgehobenen Gelde ſpurlos zu entfernen, während
er mit anderen Kaſſenboten zugleich das Geld
nachzählen ſollte. Seine Tat ſcheint langerhand
vorbereitet. Es iſt eine hohe Belohnung auf Er
greifung Brunings ausgeſetzt. Bruning iſt unver
heiratet und etwa 39 Jahre alt.

Lerlin, 24. Juni. Das 16 jährige Dienſtmädchen
Marie Andrejewski wurde verhaftet unter dem Ver
dacht, verſucht zu haben, die beiden 11 Monate alten
Zwillinge ihres Dienſther rn Mohrin durch Leucht
Sas zu vergiften, weil ihr zum 1. Juli gekündigt
worden war.

Berlin 24. Juni. Auf dem Bahnhof Fürſten
brunn geriet der Stationsvorſteher Lorenz, als er
ein offengebliebenes Abteil eines ausfahrenden Zuges
ſchließen wollte, unter den Zug und wurde ſo ſchwer
verletzt, daß er bald verſtarb.

Perleberg. Vor einigen Tagen wurde in einem
Priegnitzer Gemeinweſen eine Hochzeit abgehalten,
nach der einige Teilnehmer, darunter auch die Braut,
erkrankten. Dieſe Hochzeit iſt nun zum Verbreiter
des Typhus in anderen Städten geworden. Die
Braut, jetzt Frau Maltzahn, mußte bald nach ihrer
Drauung ihre Hochzeitsreiſe ins Krankenhaus nach

Havelberg antreten, wohin auch das Dienſtmädchen
und die Magd des Gaſtwirts Möller gebracht wurden.
Jn das Krankenhaus in Kyritz wurde ein anderes
Mädchen eingeliefert, der Landwirt Rehfeldt iſt be
reits der Jnfektionskrankheit erlegen, und Teilnehmer
aus Perleberg, Barenthin und Vehlin haben noch
den gefährlichen Folgen dieſer Hochzeitsfeier zu
leiden

Kiel, 24. Juni. Auf dem Einfelderſee fuhren
vier junge Leute im Motorboot. Unterwegs ver
ſetzten ſie aus Uebermut das Boot in heftig ſchaukeln



de Bewegung.
Jnſäſſen ertranken.

Breslan, 24. Juni.
worſk Jaroslaw waren vier auf der Bahnſtrecke

beſchäftigte Arbeiter im Leſen einer Zeitung vertieft
und überhörten das Herannahen eines Güterzuges;
der Zug überfuhr die Arbeiter und tötete alle vier

Dabei kenterte dieſes und ſank. Drei

Auf der Bahnſtrecke Prze

Gelsnitz i. V. Mit allzu reichlichem Kinder
ſegen wurde die Familie des Fabrikarbeiters D. im
nahen Untertriebel bedacht. Jm Mai vorigen Jahres
beſchenkte Frau D. ihren Gatten mit Zwillingen
und jetzt iſt ſie ſogar mit Drillingen (zwei Söhn-
chen und ein Töchterchen) niedergekommen. Mutter
und Kinder ſind wohlauf.

Blaunkenburg t. Thür. 25. Juni. Jnfolge
Durchgehens eines Pferdes iſt auf einer Spazier
fahrt Frau Dr. Weißenſtein aus Petersburg die
ſich in einem hieſigen Sangatorium befand, vom
Wagen geſchleudert und auf der Stelle getötet wor
den. Zwei andere ruſſiſche Damen, die ſich in ihrer
Begleitung befanden, wurden ebenfalls ſchwer ver
letzt. Der Kutſcher brach einen Fuß und mußte in
das Gothaer Krankenhaus gebracht werden.

Helmſtedt, 25. Juni. Drei Kinder des Arbeiters
Wilhelm Duve ſpielten, während die Eltern auf
Arbeit waren, abends mit Streichhölzern und ſetzten
die Kammer in Brand. Die Feuerwehr griff ein
und löſchte bald den Brand. Vorher hatten Nach
barn die 3 Kinder, die 4, 3 und 1 Jahr alt waren,
unter eigener Lebensgefahr gerettet. Doch das jüngſte
iſt trotz der Wiederbelebungsverſuche von zwei
Aerzten erſtickt.

Ueber Vermächtniſſe von Sondexlingen lieſt
man hin und wieder und zu ihnen gehört die teſta
mentariſche Beſtimmung des Majors a. D. Ver
waltungsdirektors a. D. und Geh. Reg .Rats Ju
lian Elsner von Gronow, welcher der Stadt Berlin
2000 Mark vermacht hat mit der Beſtimmung, das
das Geld zinsbar anzulegen und geſondert zu ver
walten ſei. Die Zinſen ſollen ſo lange zum Kapi
tal geſchlagen werden, bis dieſes den Betrag der
ſtädtiſchen Schulden erreicht hat. Von dieſem Zeit
punkte an dürfen die jährlichen Zinſen bis zur Hälfte
verbraucht werden, während der Reſt weiter zum
Kapital zu ſchlagen iſt. Wenn man nun annimmt,
daß ſich das Kapital in 15 Jahren verdoppelt, ſo

würde das beſcheidene Kapital von 2000 Mark in
270 Jahren zu dem ſtattlichen Vermögen von über
402 Millionen Mark angewachſen ſein, welche Zahl
etwa die heutige Summe der ſtädtiſchen Schuld Ber
lins darſtellen mag.

Der Vorſichtige. Ein Schutzmann führt den
Verhafteten durch die Straßen Londons, als der
Wind plötzlich ſeinem Schützling den Hut entführt.
„Da ſliegt mein Hut“, ſagt der Verhaftete, „darf
ich ihm nicht nachlaufen und ihn holen Ueber
legen lächelnd erklärt der Hüter des Geſetzes: „Ja,
das könnte Jhnen ſo paſſen. Hinterher laufen und
dann nicht wiederkommen, wie Nein, mein Lieber,
das gibt's hier nicht! Sie bleiben ſchön hier an
dieſem Fleck ſtehen, und dem Hute, ſehen Sie, dem

hlaufe ich nach und kein anderer

Kirchliche Rachrichten.
Ortskirche: Am A. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Pralctiseh, billig
Lreuzstern

m
J.

Zutat nur mit Wasser in Kurzer

MAGGSuppen
in Würtfeln zur I0 Pfg. für 2—3 Teller Suppe.

und hequem sind

Ohne weitere
Zeit zuzubereiten. Angelegent-

lichst empfohlen von J. G. Fritezsche, Torgauerstr.

Wohnhaus,
Betgeſtraße, wie ſolche dortſelbſt
ſtehen, wird bis 1. Oktober er. er
baut und iſt z. Zt. zu verkaufen
reſp. zu vermieten.

W. Kunze
2 Wohnhäuſer

mit großem Garten verkauft
Schlohbach, Niedereſtr.

S villa,
Torgauerſtraße 45, geteilt oder

u ofo Beziehen 5
per 1. Oktober er-

W. Kunze
Eine Oberwohnung
zum 1. Oktober zu beziehen bei

Lonis Hofmann.
e Vrerſetzungshalber iſt

zum 1. Juli oder ſpäter die

ParterreWohnung
Ackerſtraße Nr. 16

zu vermieten.

Einr Girbelwohnung
mit Zubehör Friedhof Acker
ſtraßen Ecke zum 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten.

2 Oberwohnungen

zum 1. Oktober zu beziehen
Ulmenſtraße 22.

Eine Oberwohnung
zum 1. Oktober zu beziehen bei

Richarci Schulze,
Badereiſtraße 6.

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten.

W. Reinknecht.
2

u M agis,gute, geſunde trockene Ware, iſt
eingetroffen. Beſtellungen erbitte
durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.
Verſchiedene

Wirtſchafts Gegenſtände

bis 1. Juli zu verkaufen
Markt 4 part.

6 Mark den Tag
ganz ſicheren Verdienſt erzielt
jedermann durch eine neue, ein
fache Tätigkeit für unſeren Verlag.
Auskunft vollſtändig koſtenlos von
R. Rrippner, Deuben Dresden 926.

Friſche Allerfeinſte
i Molkerei-
Grasbutter

Pfd. Mk. 1.40
fein te Sahnen-

Marke Edel-Görma
Pfd. 90 Pf.

Marke Görma Pfd. 30 Pf.
empfiehlt

Verkaufsstelle
Max Göruemann

Holzdorferſtraße 11.

Für Touristen!
Gis- u. Grfriſchungs bonbous
R. Selbwann, Torgauerſtr. 29.

Neue ſaure
S Gurken
à Stück 15 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Salatgurken
Friedr. Hühne.

Dauernde

empfiehlt

freude
an seinem

fFahtrach s

hat jeder,deren

bester Quali
tat u. im Preise

außerordentl. billig.

Reich illustrierte
Preisliste kostenlos.

Hans Hartmann A. G.
Eisenach.

Leistungsfähigstes Sporthaus
der Branche.

Im Saale des Herrn Hermann Beck (Besellschaftshaus).

Sonntag den 30. Juni, abends 3 Uhr:
Hope- Theater (mod. Kinematograph)

Sehr lehrreich und bildend! Höchſt intereſſant!
Die neuesten lebenden Photographieen,

Neu! Semiramis (kol.) Das Bild der Mutter (Drama). Doppel-Ein-
bruch beim Kommerzienrat. Die verbotene Frucht (kol.) Die lebende
Matratze. Vom Ei bis zum Braten. Die Strafe des Samurais (jap.
Drama). Lehmann läßt ſich nicht erwiſchen. Der Schlüſſel als Ehe
ſtifter. Originelle Rache, ſowie intereſſante Reiſen. Kolorierte Märchen
Hänſel und Gretel. Aladin und die Wunderlampe. Püppchen des
Herrn Faulkopf 2c. Jm 2. Teil: Aye Maria nach dem berühmten
Gemälde von Böcklin. Der Pinsiedler, geſungen von Frau Dir. Hope.

Nachmittags 4 Uhr: Kinder Vorstellung.
Ermäßigte Preiſe. Verloſung. Bonbovnregen.

Abendkaſſe: 1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf., 3. Platz 30 Pf.
Vorverkauf: 60 u. 40 Pf. Kinder die Hälfte. Familienbillets 4 Stück
1 Mk. bei den Herren Hermann Reich und H. Beck.

Torgauer Filiale er

Paradeplatz Torgau Paradeplatz
Zum bevorstehenden Juli- Termin empfehlen wir

uns zur Koulantesten

Ausführung
aller bankmäBbigen

Geschäàäfte.
An unserer Kasse halten wir

3 P. bie müntelsichere Wertnapiere

Sstets Vorrätig.

z Stahlkammer
S

Col. Naundorf.
Sonntag, den 30. Juni, von

nachmittags 3 Uhr ab:

Tame um uusils
und SchweinAusbegeln.

Dazu empfehle Kaffee und
friſchen Kuchen.
Sonnabend 9hhlabhtefest.

Es ladet freundlichſt ein
G. Rahnsch.

Wägcht am besten

Gegen böſen Huſten
artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. nur in der Apotheke.

Neue VollHeringe,

Malta- Kartoffeln

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.
Sonntag den 30. Juni, abends

8 Uhr: Monats Versamm-
lung im Vereinslokal zur „Wein
traube“. Der Vorſtand.

g u c j a I i t J l t

ZahnNkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Pini] Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg.

Poſtpacket-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinheiss, Buchdruckerei.

Fahrräder
weil splelend feſchten Lauf

uvnverwüästlichen Bau
bestechende Eleganz

e unck da

niemals Reparatur nötig
Neuheit

„Leichte Kettenlose“
als Herren u. Damenrad lieterdar S

Nähmaschinen, Centrifugen
Motorwagen.

Cataloge franko. S
Oürhsp

Vertreter:
Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Kartoffelflocken
Rübenſchnitzel
Malzkeime

empfiehlt von friſcher Sendung
Adolf Weicholt, Prettin.

Neue Rartoffeln

VUollheringe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Gefſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und ein ſchöner Feint. Alles

dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd -Lilienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei
Apotheker A. Schmorde, 0, Schwarze
und Hermann Reich.



h dere s Sohn, Wittenberg

Coswigerstr. 7. Inh.: Gebrüder Schneider. Schloßstr. 29.

Saiſon-Räumungs- Ausverkauf.
Von Montag, den l. his Mittworh den 10. Juli verkaufen wir

S e ääääh

S Kinder Kleidohen 3 5o e Für Knaben. Tasehentücher.Serie n n Ein Posten weißer Rnabenblusen Reinleinene Taschentücher
1,90 2,90 3,90 4,90 leicht angeſchmutzt, Größe 17 e neweiße Wolle, WollMuſſeline, Baumwoll 190 2.90 mit kleinen Webefehlern

Muſſelime. J Dtz. 1,75 1,90 2,25S Weiße Knaben-Anzüge, 7z kin großer Porten HLinſen- und Hadett-Faſſons handgest. Hadeira Taschentücher
Se eleganter moclerner Kinderkleider Green rer angeht t Handlanguette
S in Voile, Muſſeline und Batiſt 2,90 3,90 5,90 mit Ecke Mk. 0,75

Längen 45 100 cm mit Schmetterlingsecke 0,95S e 9 3 äli I Posten farbiger Knaben- mit 4 Ecken 1,35S mit 209 Ermäbigungg Wachen S
Selten günſtiger Gelegenheitstanf. 1osten farviger Wasen-Anzuge Peinleinener irischer Batisttücher

S Damen-Unterrseke n e 90
S See n n n welnz Pteti Anzann fer Herren eppen-Patist-Tasrhentürher
z 1,90 2,90 3,90 4,90 Brauns n Stück Pf. mit farbiger Kante Stück 45 und 55 Pf.

Stickerei-Unterröck rke Herren Pamen-Batist de. etäc 18 PI Posten in Preis wenn ermäßigten W 9 eHorron- ravatten eS Ueberſchlaglaken elegante Selbſtbinder Stück 95 Pf. 1 Posten farbiger
Besonderer Gelegenheitskaut: g z5 und garnierter Kiſſen farh. Herrenoherhemden m. Mnnsrntz 50 Kinderstrümpfe

1 Posten 7 Größen e und Pf. me ind au ſeparaten tſchenS leg. hreſte Röchsfichereten ſn Damenwäsche
S mit paſſendem Einſatz Meter 95 Pf. in Kin der erwü ſche ausgelegt.

S Besonderer Gelegenheitskauf. Besonderer Gelegenheitskauf.
Ein Posten prima reinwollene Bockmoirees Zirka 400 Meterwiktelstarkfädh Kenforce für Peiinväsohe

S Ein Posten prima farbigen Rockstofft Meter 45 Pf. l en 48 Pf.

S Kinderschürzen Stück 45 Pf. Hausschürzen für Damen (Träger-, Blusen un ne von 68 Ff. an.

Anſichtspoſtkarten von Annabur Zu dem am hin verſchiedenen Muſtern empfiehlt s Montag, den l. Juli d. Js. abends S Ahr S O 2
Hermann Steinbeil, Buchdruckerei. im Dubro'ſchen Saale ſtattfindendenc Vortrag E e e 30. Jan von

Hochachtungsvoll

E. Kleinsorg.

nennen
Ziehg. 1. J a u. 11. Juli 1912) rachtbriefeCoſe: S o a r y et e e ſind W J
Bestrieh, Kgl. Lott.-Einn., Jüterhog. Wozu freundlichſt einladet Redaktion Drug and Verlag

e Paul Müller. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e e De 2 des Herrn Jansen- Berlin über:S ich Aen meler bisher erwieſene Wohlwollen ſage 8 Die heutigen Aufgaben der freiwilligen Sohieb N.

S pest Dank 8 Volksbildungsarbeit“ Jahre een S laden wir alle Herren, welche dieſer Frage ein Intereſſe entgegen z
Gleichzeitig empfehle hiermit das auf meinem bringen, beſonders aber die Vorſtände aller auf VolksbildungO Grundſtück errichtete O vedachten Vereine freundlichſt ein. er 5 r

J R eſt aur ati on s elt S Der Lehrer-Verein. Schröder. Tanz Silg,c 3 8 W r wozu freundlichſt einladetdem verehrten Publikum zur fleißigen Benutzung. g Königl. Preuß. otterie Faundorf. Lehmann.
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